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NASSE ANKUNFT 
IN ATLANTIS

PROFUNDER PLATON
Wir haben bei Platon 
persönlich nachge-
fragt, was es mit At-
lantis auf sich hat. Das 
Interview:� Seite 3

LÄSSIGER LAGERSONG
Er heißt „Nasse Näch-
te in Atlantis“ und  
handelt von nassen 
Nächten in Atlantis 
und Sand.� Seite 2

GATSCH & GUMMLER 
Was für ein erster Tag! 
Regen, Regen und dann 
noch mal Regen. Die 
Bilder vom gestrigen 
Aufbau auf.� Seite 3

WETTER
Oft wolkig 
und es regnet 
immer wieder. 
Am Nachmittag kann 
sich kurz die Sonne 
zeigen. 
Temperaturen: 14-18°

Was als gewöhnliche Bus-
fahrt zum Lagerplatz begann, 
entpuppte sich als Beginn 
eines unglaublichen Aben-
teuers.
Bereits in der ersten Ausga-
be der Lagerzeitung war zu 
lesen: Eine mysteriöse Stadt 
sei plötzlich aufgetaucht. Und 
tatsächlich: Kaum hatten wir 
unser Lager aufgeschlagen, 
offenbarte sich uns ein un-
glaubliches Geheimnis.



Lagersong: Nasse Nächte in Atlantis



Im Trockenen auf-
bauen ist einfach. Wir 
haben das auch im 
strömenden Regen 
hinbekommen - ihr 
seid fantastisch!

AUFBAU IM REGEN

ATLANTIS  ZURÜCK! 
UND WIR MITTENDRIN

TF: Platon, stimmt es wirk-
lich? Wir befinden uns in 
Atlantis?
Platon: Ganz genau. Atlantis 
taucht alle 100 Jahre für kur-
ze Zeit auf, um Luft zu sam-
meln. Und diesmal seid ihr dabei.
TF: Warum habt ihr den Ort all die 
Jahre geheim gehalten?

Platon: Zum Schutz. Die Welt da 
draußen hat Angst vor dem Unbe-

kannten – und wir vor ihr. 
Fremde bringen oft Chaos, 
wie ihr heute gesehen habt.
TF: Was bedeutet die ver-
brannte Anleitung für At-
lantis?
Platon: Es ist eine Katast-
rophe. Ohne die Anleitung 

wissen wir nicht, wie wir wieder 
abtauchen. Aber vielleicht liegt die 
Rettung nun in euren Händen.

Lest hier das Exklusiv-Interview mit  
Atlantis-Experten Platon, der ges-
tern am Lagerfeuer von der geheim-
nisvollen Insel erzählte.



Kopf des Tages
Geri

FLASCHENPOST
Deine Kurznachricht an die Truppe

Geri ist unser äl-
tester Lagerteil-
nehmer und war 
schon vor 40 Jah-
ren in Zellhof auf  Lager.

Dein Job hier am Lager? 
„Kochen mit Kathi und 
Stefan für die WiWö und 
das Lager-Staff. 
Wann war dein erstes Som-
merlager? 1981 war ich als 
Explorer am „AJA“ – einem gro-

ßen, interna-
tionalen Lager in 
Rein bei Graz. 
Was machst du 

beruflich? Ich arbeite für eine 
Firma, die chemische Roh-

stoffe in Österreich verkauft. 
Hauptsächlich für den Far-
ben- und Lackemarkt.
Dein Lager-Life-Hack? Mein 

alter Pfadfinderhut ist der 
beste Schutz bei diesem Wetter. 

Den hab ich seit 50 Jahren. 

+++ Unnützes Pfadiwissen +++
Der Name des Pfadfindergründers besteht aus 33 Zeichen und 

lautet „Robert Stephenson Smyth Baden-Powell„.

Liebe Lagerzeitungsredak-
tion! Die 1. Ausgabe eurer 
Zeitung war sehr informa-
tiv. Ihr könntet so „Witze 
des Tages“ machen, oder 
generell Witze- lg, 

+++
Liebe Redaktion, ich habe 
einen Witz für euch: Was 
sind die letzten Worte einer 
Giftschlange? „Mist jetzt 
hab ich mir in die Zunge 
gebissen.“ lg, Frida. 
P.S.: Die Zeitung ist mega.

Liebe Redaktion!
Ihr könntet ein paar Witze 
in die Zeitung einbringen. 
z.B.: „Steht ein Baum allein 
im Wald“. 

+++
Dem gesamten Lagerplatz 
gehen die Schnüre aus. Und 
seit mehreren Jahren! Ein 
organisiertes Schnur system 
wäre von Vorteil... 
lg, die Stimme des Volks!

+++
Liebe Redaktion! Ich habe 

einen Witz: „Was ist weiß 
und schwarz und fliegt 
durch die Luft? - Biene 
Mayo!“

+++
Das GuSp-Team wird die-
ses Lager durch einen omi-
nösen Markus verstärkt.

+++
Hallo lieber Christoph & 
Emma. Wie geht es euch 
gerade so und wie findet ihr 
das Lager und den Regen? 
Hier Fragen für euch: 
1+1= _
2+5=_
7+11=_ 
19+3=_
3:3=_ 
18:2=_

lg, Muriel


